
floriferi, floribus subsessilibus; bracteae stipulis similes et subaequilongae, 
praecipue ad basin tomentoso-hirsutae. Calyx G—7 mm, longus, tomen-
toso-hirsutus, profunde fissus, laciniis lineari-lanceolatis, longe acutninatis, 
2 superioribus dorso in 3 / Ö alt. connatis, infima sublongiore, petalis paullo 
brevioribus. Coro IIa „lutea11. Vexillum ovatum, 6—8 mm. longum, 
breviter unguiculatum, auriculis inflexis appendiculatum, exfrus glabrum. 
Alae vexillum aequantes, basi supra unguem acute auriculata. Carinae 
petala alis similia et aequantia, sed latiora, exauriculata. St amen 
vexillare basi incrassatum. Ovarium dense albo-pilosum, stylo supra 
medium incrassato, stigmate capitato. Legumen ignotum. 

Habitatin Brasiliae provincia Minas Geraes pr. Queluz: H. Schenck 
n. 3731. (Herb. Berol.) Floret m. Aprili. 

O b s . Species B. pallidae M i c b e l i (Contrib. P i i r ag . Leguui . p. 3*2) affinis, sed 
praeter aream geograph ica™ s t ipu la rum foliorumque forma et part ibus floralibus 
minoribus diversa. 

Litteratur. 

M, Treub, etudes sur les Lycopodiacees. VI. L'embryon et la plantule. 
du Lycopodium cernuum L. VII. Les tubercules radicaux du Lyco-
podium cernuum L. VIII. Considerations theoriques (Annales du jardin 
botanique de Buitenzorg. Vol. VIII. l e partie). 

D i e vorliegenden Abhandlungen liefern wieder h ö c h s t werth volle Be i t r äge zur 
Naturgeschichte der i n vieler H i n s i c h t , namentlich in Bezug auf ihre Keiniungs-
geschichte so e igen thüml ichen Lycopodien . V o n A l l e m handelt es sich um die Ent­
wick lung des E m b r y o und der Keimpflanzen von Lycopodium cernuum, mit welchem 
Lycopodium inundatum in al len wesentlichen Beziehungen nach den vorliegenden 
Daten übere ins t immt . (Es sei hier bei läufig bemerkt , dass die Ke imung der Sporen 
der letzteren A r t bei uns doch nicht so ganz selten erfolgt, als es bisher erschien. 
Z u den f rüher e r w ä h n t e n Fundorten i n Mecklenburg kann ich einen in Norderney 
h inzufügen , wo junge Pflanzen sich fanden, welche zwar nicht genauer untersucht 
wurden, aber wohl unbedenklich als Keimpflanzen betrachtet werden dürfen) . Das 
E igen thüml i che ist, dass der E m b r y o i n der Erde nicht wie ein Fa rn - oder Plquiseten» 
embryo mit einer W u r z e l , sondern mit einem parenchymatischen, mit Wurzelhaaren 
versehenen Knöl lchen befestigt ist. Diese E i g e n t h ü m l i c h k e i t gewinnt um so mehr an 
Interesse, als sie sehr erinnert an die Wachsthumsweise von Phylloglossum, wie Bower 
und Bertrand neuerdings hervorgehoben haben. 

D e r E m b r y o von L . cernuum hat w rie der der übr igen in dieser Hinsicht n ä h e r 
bekannten Lycopodien einen E m b r y o t r ä g e r , der aber meist sehr kurz bleibt; der 
wenig entwickelte Fuss bleibt wie gewöhnl ich im Prothal l ium stecken. Es lassen 
sich i n der Entwick lung der Keimpflanze zwei wesentlich verschiedene und woh l ab­
gegrenzte Phasen unterscheiden. In der ersten wird die Keimpflanze gebildet durch 
ein parenchymatisches K n ö l l c h e n , auf dem sich der Cotyledon und einige Blä t t e r be­
finden. Die zweite Phase beginnt damit, dass das Knöl lchen a u f h ö r t zu wachsen und 
sein Vegetationspunkt in den eines b e b l ä t t e r t e n Lycopod iums tämmchens ü b e r g e h t mit 
höhe r ausgebildetem innerem B a u . Nich t weit von diesem Vegetationspunkt bildet 
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floriferi, floribus subsessilibus; bracteae stipulis similes et subaequilongae, 
praecipue ad basin tomentoso-hirsutae. Calyx G—7 mm, longus, tomen-
toso-hirsutus, profunde fissus, laciniis lineari-lanceolatis, longe acutninatis, 
2 superioribus dorso in 3 / Ö alt. connatis, infima sublongiore, petalis paullo 
brevioribus. Coro IIa „lutea11. Vexillum ovatum, 6—8 mm. longum, 
breviter unguiculatum, auriculis inflexis appendiculatum, exfrus glabrum. 
Alae vexillum aequantes, basi supra unguem acute auriculata. Carinae 
petala alis similia et aequantia, sed latiora, exauriculata. St amen 
vexillare basi incrassatum. Ovarium dense albo-pilosum, stylo supra 
medium incrassato, stigmate capitato. Legumen ignotum. 

Habitatin Brasiliae provincia Minas Geraes pr. Queluz: H. Schenck 
n. 3731. (Herb. Berol.) Floret m. Aprili. 

O b s . Species B. pallidae M i c b e l i (Contrib. P i i r ag . Leguui . p. 3*2) affinis, sed 
praeter aream geograph ica™ s t ipu la rum foliorumque forma et part ibus floralibus 
minoribus diversa. 

Litteratur. 

M, Treub, etudes sur les Lycopodiacees. VI. L'embryon et la plantule. 
du Lycopodium cernuum L. VII. Les tubercules radicaux du Lyco-
podium cernuum L. VIII. Considerations theoriques (Annales du jardin 
botanique de Buitenzorg. Vol. VIII. l e partie). 

D i e vorliegenden Abhandlungen liefern wieder h ö c h s t werth volle Be i t r äge zur 
Naturgeschichte der i n vieler H i n s i c h t , namentlich in Bezug auf ihre Keiniungs-
geschichte so e igen thüml ichen Lycopodien . V o n A l l e m handelt es sich um die Ent­
wick lung des E m b r y o und der Keimpflanzen von Lycopodium cernuum, mit welchem 
Lycopodium inundatum in al len wesentlichen Beziehungen nach den vorliegenden 
Daten übere ins t immt . (Es sei hier bei läufig bemerkt , dass die Ke imung der Sporen 
der letzteren A r t bei uns doch nicht so ganz selten erfolgt, als es bisher erschien. 
Z u den f rüher e r w ä h n t e n Fundorten i n Mecklenburg kann ich einen in Norderney 
h inzufügen , wo junge Pflanzen sich fanden, welche zwar nicht genauer untersucht 
wurden, aber wohl unbedenklich als Keimpflanzen betrachtet werden dürfen) . Das 
E igen thüml i che ist, dass der E m b r y o i n der Erde nicht wie ein Fa rn - oder Plquiseten» 
embryo mit einer W u r z e l , sondern mit einem parenchymatischen, mit Wurzelhaaren 
versehenen Knöl lchen befestigt ist. Diese E i g e n t h ü m l i c h k e i t gewinnt um so mehr an 
Interesse, als sie sehr erinnert an die Wachsthumsweise von Phylloglossum, wie Bower 
und Bertrand neuerdings hervorgehoben haben. 

D e r E m b r y o von L . cernuum hat w rie der der übr igen in dieser Hinsicht n ä h e r 
bekannten Lycopodien einen E m b r y o t r ä g e r , der aber meist sehr kurz bleibt; der 
wenig entwickelte Fuss bleibt wie gewöhnl ich im Prothal l ium stecken. Es lassen 
sich i n der Entwick lung der Keimpflanze zwei wesentlich verschiedene und woh l ab­
gegrenzte Phasen unterscheiden. In der ersten wird die Keimpflanze gebildet durch 
ein parenchymatisches K n ö l l c h e n , auf dem sich der Cotyledon und einige Blä t t e r be­
finden. Die zweite Phase beginnt damit, dass das Knöl lchen a u f h ö r t zu wachsen und 
sein Vegetationspunkt in den eines b e b l ä t t e r t e n Lycopod iums tämmchens ü b e r g e h t mit 
höhe r ausgebildetem innerem B a u . Nich t weit von diesem Vegetationspunkt bildet 
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sicli bald eine exogene W u r z e l . W i e dies früher für Lycopod . inundatum angegeben 
wurde (Bot Zei tung 1887, S. 185J, ist auch das Knö l l chen der Keimpflanzen von L . 
cernuum von einem Pi lze bewohnt, offenbar handelt es sich um das Gewebe, welches 
Bruchmann »Pols te rgewebe« genannt ha t 1 ) . Dies en thä l t auch bei ä l t e r en Pflanzen 
von L . inundatum, wo es auf der Unterseite local auftritt, wie hier beiläufig bemerkt 
sein mag, in allen untersuchten F ä l l e n Pi lzhyphen. ( V g l . die Abhandlung von K ü h n 
im folgenden Hefte der Flora) . Die Funk t ion dieses Polstergewebes ist eine mir noch 
r ä t h s e l h a f t c , denn Bruchmann's Vermuthung, dass es ein Wasserreservoir darstelle, 
indem die schleimige Zwischenmasse zwischen den Ze l l en begierig Wasser anzieht, 
ist doch wohl vorerst nicht sehr wahrscheinlich, schon desshalb, we i l das Polstergewebe 
doch nur local und in geringer Ausdehnung auftritt. Es wird unten kurz auf dasselbe 
z u r ü c k z u k o m m e n sein. H i e r sei zunächs t e r w ä h n t , dass der zweite Abschnitt der 
Treub'schen Arbe i t behandelt »les tubercules radicaux du Lycopodium ce rnuum«. Die 
W u r z e l n junger Pflanzen von L y c o p o d . cernuum bilden K n ö l l c h e n , deren Bau und 
Verhal ten übe re ins t immen mit dem der Embryona l -Knö l l chen« . Diese W u r z e l k n ö l l e h e n 
ei g r ü n e n , bringen Blä t te r hervor und bilden eine neue Pflanze, nachdem sie sich von 
der Wurze l , an der sie entstanden, getrennt haben. Es sind diese sehr e i g e n t ü m l i c h e n 
Gebilde also Fortpflanzungsorgane, welche bei der Verbreitung der Pflanze eine 
wichtige Ro l l e spielen. 

Der dritte Abschnitt ist theoretischen Betrachtungen gewidmet, zu denen das 
sonderbare Verhalten der Keimpflanzen und die W u r z e l k n ö l l c h e n b i l d u n g unwi l lkühr l i ch 
auffordert. W i e ist speciell bei den Keimpflanzen die Bildung des » tubercule era-
bryonna i re« aufzufassen? Ist es eine, besonderen Lebensbedingungen angepasste oder 
eine von den Vorfahren ererbte und ausnahmsweise erhaltene B i ldung , oder mit 
anderen Wor ten ein metamorphes oder ein r u d i m e n t ä r e s Organ? (im Sinne von Sachs). 
Metamorphe Organe, welche dem Keimpf lanzenknöl leben der L y c o p o d i u m - A r t e n , bei 
welchen solche vorkommen, verglichen werden k ö n n e n , finden sich z. B. bei den 
Orchideen, bei denen das Wurzelende des Embryo sich j a ebenfalls nicht zur W u r z e l 
ausbildet. Die Orchideen aber sind theils anerkannter, theils vermuthetermassen mehr 
oder weniger Saprophyten, bei denen j a Organumbildungen und Reduktionen auch 
sonst bekannt sind. Die in Rede stehenden L y c o p o d i u m - A r t e n dagegen wachsen an 
Standorten, welche g e g e n saprophytische Lebensweise sprechen, und es scheint dess­
halb zur Bildung eines metamorphen Organs ke in erkennbarer Grund vorzuliegen. 
T r . betrachtet desshalb das Keimpf lanzenknöl lchen als ein r u d i m e n t ä r e s Organ , das 
er »protocorme« nennt. »Ehe es bei den Vorfahren unserer heutigen Gefässkrypto-
gamen Wurze ln gab, muss die ungeschlechtliche Generation einen seitlichen Auswuchs 
erzeugt haben, dem unter Anderem die Aufgabe z u k a m , in den Boden einzudringen, 
und demselben mittelst Saughaaren Wasser und Nährstoffe zu entnehmen. Dieses 
Organ betrachtet T r . als den Vor läu fe r des b e b l ä t t e r t e n Sprosses, nicht als V o r ­
läufer der W u r z e l , von welch letzterem Organ er speciell auf Beyerinck 's Angaben 
g e s t ü t z t 2 ) , annimmt, dass es aus der Umbildung eines Sprosses hervorgegangen sei. 

1) Ich möchte dies nach den Figuren vermuthen, obw?ohl im Texte nur von »meats 
in te rce l lu la i res« , nicht von der diese (bei L . inundatum) erfül lenden Schleimmasse die 
Rede ist. 

2) Was die B e y e r i n c k ' s c h e Arbe i t übe r Wurzelknospen und Nebenwurzeln 
betrifft, so bin ich der Ansicht , dass dieselbe die morphologische Orientirung in erheb­
lichem Grade vermissen lässt , und wenig Neues von Erhebl ichke i t bietet, wohl aber eine 
Anzahl schiefer Betrachtungen. N u r e i n Beispie l (p. 67): »Ro the Vegetationspunkte, 
welche oft unter einer farblosen W u r z e l m ü t z o s i tzen, kommen bei vielen Crassu-
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In dem » tubercule embryonna i re« nun sieht T r . diesen Vor läufer des Sprosses und 
nennt dasselbe »pro tocorme« . E s findet sich dies Organ bei den Keimpflanzen von 
L . cernuum, inundatum und salakense 1 ) , ausserdem kann es entstehen an B lä t t e rn von 
L inundatum 2 ) und Keimpflanzenwurzeln von L . cernuum. E s bildet, T reuVs Ansicht 
nach, einen Analogen für das Protonema der Moose, dessen phylogenetische Bedeutung 
Ref. f rüher darzulegen versucht hat. Dementsprechend werden nun auch die Knöl lchen 
von Phylloglossum als protocorme bezeichnet, und in der Tha t ist j a auch die Ueber-
einslimmung zwischen Phylloglossum und einer Lycopodiumkeimpflanze auffallend 
genug. Die Phylloglossumpflanze sowohl wie die Keimpflanze der genannten drei 
L y c o p o d i u m - A r t e n haben an ihrer Basis ein parenchymatisches Knö l l chen , dessen 
Oberf läche Wurzelhaare entwickelt, beide entwickeln auf dem Knöllchen zuerst Blä t te r , 
und dann eine exogene W u r z e l . Phyl loglossum w ü r d e also ein Stadium darstellen, 
welches jetzt nur noch von einigen L y c o p o d i u m - A r t e n im Beginne ihrer En twick lung 
durchlaufen wi rd . 

Das Vorstehende mag eine Uebersicht ü b e r die genannten Abhandlungen geben, 
soweit dies ohne die Abbildungen und in K ü r z e möglich ist. A u f das Interesse, 
welches dieselben bieten, braucht j a nicht erst aufmerksam gemacht zu werden. Hier 
sei nur darauf hingewiesen, dass — wenigstens meiner Ans ich t nach — in der A r g u ­
mentation eine L ü c k e sich befindet, deren Ausfül lung e rwünsch t war. Diese ist die 
mangelhafte Bekanntschaft mit der Bedeutung des den »Protocorme« bewohnenden 
Pilzes. Z u n ä c h s t möchte ich vermuthen, dass derselbe auch bei Phylloglossum vor­
handen ist, um so mehr als auch bei andern Gefä s sk ryp togamen sich Wurzelp i lze finden. 
Sodann darf wohl hervorgehoben werden, dass dies Vorhandensein des Pi lzes — wenn 
es ü b e r h a u p t einen Einfluss auf die Pflanze hat — auch zu andern Vorgängen als zur 
einer — von Treub wohl mit Recht zu rückgewiesenen — saprophytischen Lebensweise 
in Beziehung stehen könn te . Ist doch noch nicht einmal mit Sicherheit festgestellt, 
ob die grossen Mengen von »Schleim«, welcher zwischen den Zel len dei Polstergewebes 
sich findet, von der Pflanze oder von dem Pi lze gebildet werden. Gerade das Verhalten 
des Polstergewebes welches sich, soweit bis jetzt bekannt, ausser in den »Pro tokormen« , 
nur noch sporadisch auf der Unterseite der kriechenden S t ä m m c h e n von L . inundatum 
findet, deutet aber d a r a u f h i n , dass es in Beziehung zu Neubildungen steht. Bei den 

laceen und Saxifragaceen vor ; i c h w e i s s d i e s e l b e n n u r m i t d e m A u g e n ­
f l e c k d e r E u g l e n e n u n d a n d e r e r P r o t i s t e n z u v e r g l e i c h e n « . A u f 
die ebenso haltlose Vergleichung der bilateralen Tballuspflanzen mit den Sprossen 
h ö h e r e r Gewächse (pag. 129) u. A . kann hier nicht eingegangen werden. W e r aber 
ü b e r die Phylogenie der Lebermoose Ansichten äusse rn w i l l , sollte sich wenigstens die 
M ü h e nehmen, Leitgebs Arbeiten zu studieren. H ä t t e B . dies gethan, so w ü r d e er 
schwerlich gesagt haben »denn selbst die Riccieen sind b e b l ä t t e r t , und betreffs der 
bekanntlich ebenfalls beb l ä t t e r t en Marchantiaceen kann man kaum bezweifelen, dass 
sie von gewöhnl ichen »foliosen« Vorfahren abs t ammen« . Hoffentlich macht Beyer inck 
die »vol lkommen thal löse« Hymenophyl lee , welche er gesehen haben w i l l , n ä h e r 
bekannt. D ie mir zugeschriebene wahnwitzige Idee, »dass die Spiralstellung der 
B lä t t e r bei den höhe ren Pflanzen auf einen helicoidalen Tha l lus , wie wir ihn heute 
noch bei R i e l l a vorfinden, zurückzuführen i s t « , habe ich ebensowenig gehegt oder 
ausgesprochen, als ich vorerst an die Existenz der »vol lkommen thal lösen Hymeno­
phy l l ee« Beyerinck 's glaube. 

1) N i c h t dagegen, oder doch nur andeutungsweise bei L . Phlegmaria u. a. 
2) s. a. a. 0 . 
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Protokormen ist das ohnedies augenscheinlich, hei dem localen Auftreten des Polster­
gewebes bei L . inundatum hat Bruchmann (der aber das Vorhandensein von Pilzen in 
demselben nicht kannte) darauf aufmerksam gemacht, dass an den betreifenden Stellen 
die Wurze lb i ldung gewöhnl ich eine geförder te ist. M a n k ö n n t e also immerhin an die 
Mög l i chke i t denken, dass die Anwesenheit des Pi lzes keine bedeutungslose is t , und 
dass der »P ro toko rm« eine metamorphe Wurze l darstellt. Es liegt mir ferne, eine 
derartige Vermuthung hier aufzustellen und deren B e g r ü n d u n g zu versuchen. Aber 
die angeführ ten Tkatsachen scheinen m i r , zur Sicherung der so inteiessanten oben 
wiedergegebenen morphologischen E r ö r t e r u n g e n , die Beantwortung der Fragen zu er­
heischen: W a s bedeutet und wie entsteht das Polstergewebe des » P r o t o k o r m « , bildet 
es s ich unabhäng ig von dem P i l ze oder wird es durch denselben verursacht? 

K . G . 

Eingegangene Litteratur*). 
A r t h u r , Some algae of Minnesota supposed to be poisonous. (extracted from bulle-

tin Minnesota Academy of nat. science vol. 3. N r . 1). 
B e c k , Ri t te r von. Zur Kenntniss der T o r f bewohnenden F ö h r e n Niederös te r re ichs . 

S . -A . aus den Annalen des K . K . natnrhist. Hofmuseums. Bd. III . 
— — F l o r a des Stewar t -Atol ls i m sti l len Ocean. S. -A. aus den Annalen des K . K . 

naturhist. Hofmuseuras. B d . III . 
— — Mit te i lungen aus der F l o r a von Niede rös t e r r e i ch . S - A . aus den Verhandl . der 

k. k. zoologisch-bot. Ges. in W i e n . Jahrgang 1888 
— — Die alpine Vegetation der südbosn i sch-hereegowin i schen Hochgebirge. S . -A. 

aus d. V e i h . der k. k zool.-bot. Ges. in W i e n . Jahrgang 1888. 
— - Pinus leucodermis Antoine, eine noch wenig bekannte F ö h r e der Balkanhalb­

insel. 
— — Schicksale und Zukunft der Vegetation Niede rös t e r r e i chs . S . -A. a. d. Blä t te rn 

des Vereins für Landeskunde v. N i e d e r ö s t e r r e i c h . 
— — Alpenpflanzen an Thalstandorten u. die Wich t igke i t ihrer Beobachtung. Aus 

d. Mi t th . d. Section für Naturkunde des östr. Touristen - Club. Jahrg. 1889. 
N r . 1. u. 2. 

B e r i c h t ü b e r die Thä t igke i t der bot. Section der Schles. Gesellschaft im Jahr 1888 
berausg. v. C o h n . 

B o e r l ä g e , Materianx ponr l a flore de Bnitenzorg I Graminees. Aus den Annales 
do jardiu botanique de Buitenzorg. V o l . V I I I . I partie. 

B o l l e y , Wheat rust; Nr . 26 bulletin" of the agricultural expeiiment Station of In­
diana. 

B r i q n e t , fragmenta monographiae Labiatarum fascic. Ier Ext r . du V bulletin de l a 
societe botanique de (h neve 1889. 

B u s g e n Beobachtungen übe r das Verhalten des Gerbstoffs in den Pflanzen. S.-A. 
a. der Jenaischen Zeitschr. für Naturw. X X I V N . F . X V I I . 

D i p p e l , Handbuch der Laubholzkunde. I. T h . mit 280 Textabbildungen. V e r l . von 
Paul Parey, Ber l in . 

F r i t s c h , Bei tr . zur Kenntniss der Chrysobalanaceen. S.-A. a. cl. K . K . naturw. Hof­
museums Band I V . 

G i a r d , Sur l a transformation de Pu l i ca r i a dysenterica Gaertn. en une plante dioique 
mit 1 Taf. Ex t r . du bul l , scientifique de l a France et de la Belgique. 

G o p p e l s r o e d e r , Ueber Capillaranalyse und ihre verschiedenen Anwendungen sowie 
ü b e r das Emporsteigen der Farbstoffe in den Pflanzen. M i t Beilagen. S. -A. 

*) Unter dieser Bezeichnung sollen von jetzt an die bei dem Herausgeber einge­
gangenen Abhandlungen — deren etwaige n ä h e r e Besprechung vorbehalten wird — 
ange führ t werden. 
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Protokormen ist das ohnedies augenscheinlich, hei dem localen Auftreten des Polster­
gewebes bei L . inundatum hat Bruchmann (der aber das Vorhandensein von Pilzen in 
demselben nicht kannte) darauf aufmerksam gemacht, dass an den betreifenden Stellen 
die Wurze lb i ldung gewöhnl ich eine geförder te ist. M a n k ö n n t e also immerhin an die 
Mög l i chke i t denken, dass die Anwesenheit des Pi lzes keine bedeutungslose is t , und 
dass der »P ro toko rm« eine metamorphe Wurze l darstellt. Es liegt mir ferne, eine 
derartige Vermuthung hier aufzustellen und deren B e g r ü n d u n g zu versuchen. Aber 
die angeführ ten Tkatsachen scheinen m i r , zur Sicherung der so inteiessanten oben 
wiedergegebenen morphologischen E r ö r t e r u n g e n , die Beantwortung der Fragen zu er­
heischen: W a s bedeutet und wie entsteht das Polstergewebe des » P r o t o k o r m « , bildet 
es s ich unabhäng ig von dem P i l ze oder wird es durch denselben verursacht? 

K . G . 

Eingegangene Litteratur*). 
A r t h u r , Some algae of Minnesota supposed to be poisonous. (extracted from bulle-

tin Minnesota Academy of nat. science vol. 3. N r . 1). 
B e c k , Ri t te r von. Zur Kenntniss der T o r f bewohnenden F ö h r e n Niederös te r re ichs . 

S . -A . aus den Annalen des K . K . natnrhist. Hofmuseums. Bd. III . 
— — F l o r a des Stewar t -Atol ls i m sti l len Ocean. S. -A. aus den Annalen des K . K . 

naturhist. Hofmuseuras. B d . III . 
— — Mit te i lungen aus der F l o r a von Niede rös t e r r e i ch . S - A . aus den Verhandl . der 

k. k. zoologisch-bot. Ges. in W i e n . Jahrgang 1888 
— — Die alpine Vegetation der südbosn i sch-hereegowin i schen Hochgebirge. S . -A. 

aus d. V e i h . der k. k zool.-bot. Ges. in W i e n . Jahrgang 1888. 
— - Pinus leucodermis Antoine, eine noch wenig bekannte F ö h r e der Balkanhalb­

insel. 
— — Schicksale und Zukunft der Vegetation Niede rös t e r r e i chs . S . -A. a. d. Blä t te rn 

des Vereins für Landeskunde v. N i e d e r ö s t e r r e i c h . 
— — Alpenpflanzen an Thalstandorten u. die Wich t igke i t ihrer Beobachtung. Aus 

d. Mi t th . d. Section für Naturkunde des östr. Touristen - Club. Jahrg. 1889. 
N r . 1. u. 2. 

B e r i c h t ü b e r die Thä t igke i t der bot. Section der Schles. Gesellschaft im Jahr 1888 
berausg. v. C o h n . 

B o e r l ä g e , Materianx ponr l a flore de Bnitenzorg I Graminees. Aus den Annales 
do jardiu botanique de Buitenzorg. V o l . V I I I . I partie. 

B o l l e y , Wheat rust; Nr . 26 bulletin" of the agricultural expeiiment Station of In­
diana. 

B r i q n e t , fragmenta monographiae Labiatarum fascic. Ier Ext r . du V bulletin de l a 
societe botanique de (h neve 1889. 

B u s g e n Beobachtungen übe r das Verhalten des Gerbstoffs in den Pflanzen. S.-A. 
a. der Jenaischen Zeitschr. für Naturw. X X I V N . F . X V I I . 

D i p p e l , Handbuch der Laubholzkunde. I. T h . mit 280 Textabbildungen. V e r l . von 
Paul Parey, Ber l in . 

F r i t s c h , Bei tr . zur Kenntniss der Chrysobalanaceen. S.-A. a. cl. K . K . naturw. Hof­
museums Band I V . 

G i a r d , Sur l a transformation de Pu l i ca r i a dysenterica Gaertn. en une plante dioique 
mit 1 Taf. Ex t r . du bul l , scientifique de l a France et de la Belgique. 

G o p p e l s r o e d e r , Ueber Capillaranalyse und ihre verschiedenen Anwendungen sowie 
ü b e r das Emporsteigen der Farbstoffe in den Pflanzen. M i t Beilagen. S. -A. 

*) Unter dieser Bezeichnung sollen von jetzt an die bei dem Herausgeber einge­
gangenen Abhandlungen — deren etwaige n ä h e r e Besprechung vorbehalten wird — 
ange führ t werden. 
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aus den Mittheilungen der Section für chemische Gewerbe des K . K . technolo­
gischen Gewerbemuseums. W i e n , Selbstverlag des Verf . 

H a b e r 1 a n d t , Ueber Einkapselung des Proto])lasma ,s mit R ü c k s i c h t auf die Funk­
tion des Zellkerns mit 1 Taf. S . -A. aus den Sit/.-13er. der kais. Ak . der W i s ­
sensch, in W i e n . Math , naturw. Classe. Bd. X C V i i T , Abth. I. 

H e i m e r l , Die n i ede rös t e r r e i ch i schen Ascoboleen. Aus dem 15. Jahresber. der IC. IC. 
Ober-Realschule im Bez i rke Sechshaus bei W i e n besonders abgedruckt. M i t 
einer Tafel . Sechshaus 1889 im Selbstverl, des Verf . 

H e m p e l und W i l h e l m , Die B ä u m e und Sfräucher des Waldes . I. Lieferung mit 
3 Farbendrucktafeln. Ve r l ag von E d . Holze l , W i e n . 

J o h o w , Die chlorophyllfreien Humuspflanzen nach ihren biologischen und anato-
misch-entwicklungsgeschichtl. Verhä l tn i s sen mit 4 Tafeln. S.-A aus Pringshe ms 
Jahrb. für wissensch. Botanik. B d . X X , Heft 4. 

K l e i n , Botanische Bakterienstudien I mit 3 Tafeln. S.-A. a. d. Centraiblatt für Bak­
teriologie und Parasitenkunde. B d . V I . 

K r a b b e , Zur Kenntniss der fixen Licht lage der Laubb lä t t e r . S.-A. aus Pringshcims 
Jahrb. f. w. Bot. B d . X X , Heft 2. 

K n y , Lmkehrversuche mit Ampelops is quinquefolia und Hedcra I le l ix . S . -A. a. cl. 
Ber. der bot. Ges. 1889. B d . V I I , Heft 5. 

— — Ueber die Bi ldung des Wundper iderms an Knol len etc. S . -A . a. d. B . d. d. b. 
Ges. 1889. B d . V I I , Heft 4. 

— — Ueber Laubfä rbungen mit 7 Holzschnitten S . -A. aus Naturwiss. Wochenschrift. 
M e y e r . A , Ueber die Entstehung der Sche idewände in den sekre t führenden , plasma­

freien I n t e r c e l l u l a r r ä u m e n der Vi t tae der Umbell i feren. S . -A. a. Botan. Zeitung 
18b9, No. 2 1 - 2 3 . 

M e z , Lauraceae Americanae mit 3 Taf. B e r l i n , Gebr. B o r n t r ä g e r 1889 (Jahrb. des 
K g l . botan. Gartens Be r l i n . V . Band. 

M o l l , demonstratie van doorsneden van celkernen en kerndeelings figuren. Over­
gedruckt uit de Handelingen van het tweede Nederlandsch Natuur en Genees-
kundig Congres gehonden te L e i d e n A p r i l 1889. 

S a e l a n , A . 0 . K i h l m a n n , H I. H i e l t , herbarium musei fennici, editio secunda I 
plantae vasculares, Helsingforsiae 1889. 

S c h e n c k , Ueber das Aerenchym, ein dem K o r k homologes Gewebe bei Sumpfpflanzen. 
Habilitationsschrift in Bonn. (S.-A. aus P i n g s h e i m s Jahrb. X X Bd.) mit G Tafeln. 

T r e u b , etudes sur les Lycopodiacees V I , V I I , V I I I mit 12 Tafeln. S . -A. aus A n ­
nales du ja rd in botanique de Buitenzorg V o l . V I I I . lere partie. 

— — Les bourgeons floraux du Spathodea companulata Beauv. mit 3 Taf. ib id . 
V ö c h t i n g , Ueber Transplantation am Pf lanzenkörper . S.-A. aus Nr . 14 der Nachr . 

von der K g l . Gesellsch der Wissensch, zu Göt t ingen 1889. 
W o r t m a n n , l ieber die Beziehungen der Reizbewegungen wachsender Organe zu 

den normalen Wachsthumserscheinungen. S.-A. aus Botan. Zei t . 1889 N r . 29—30. 
W ü n s c h e , Schulflora von Deutschland I u. II . Le ipz ig , Ve r l ag von B. G . Teubner. 

Per sonalnacliriclit en. 
Prof. D r . A . E n g l e r in Bres lau ist zum Director des botanischen Gartens und 

des botanischen Museums in B e r l i n ernannt worden ; zu seinem Nachfolger in Breslau 
Prof. D r . P r a n t l i n Aschaffenburg. — Prof. Dr . J . U r b a n in Ber l in wurde zum 
Unterdirector des botanischen Gartens und Museums daselbst ernannt, Dr . F , N o l l , 
Privatdocent in W ü r z b u r g zum a. o. Professor in B o n n , Dr. II. M o l i s c h , bisher 
Privatdocent in W i e n , zum a. o. Professor der Botanik an der technischen Hochschule 
in Graz. 

^c-̂ Ooo 

Marburg. Univ.-Buchdr uckerei (E. Friedrich). 
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aus den Mittheilungen der Section für chemische Gewerbe des K . K . technolo­
gischen Gewerbemuseums. W i e n , Selbstverlag des Verf . 

H a b e r 1 a n d t , Ueber Einkapselung des Proto])lasma ,s mit R ü c k s i c h t auf die Funk­
tion des Zellkerns mit 1 Taf. S . -A. aus den Sit/.-13er. der kais. Ak . der W i s ­
sensch, in W i e n . Math , naturw. Classe. Bd. X C V i i T , Abth. I. 

H e i m e r l , Die n i ede rös t e r r e i ch i schen Ascoboleen. Aus dem 15. Jahresber. der IC. IC. 
Ober-Realschule im Bez i rke Sechshaus bei W i e n besonders abgedruckt. M i t 
einer Tafel . Sechshaus 1889 im Selbstverl, des Verf . 

H e m p e l und W i l h e l m , Die B ä u m e und Sfräucher des Waldes . I. Lieferung mit 
3 Farbendrucktafeln. Ve r l ag von E d . Holze l , W i e n . 

J o h o w , Die chlorophyllfreien Humuspflanzen nach ihren biologischen und anato-
misch-entwicklungsgeschichtl. Verhä l tn i s sen mit 4 Tafeln. S.-A aus Pringshe ms 
Jahrb. für wissensch. Botanik. B d . X X , Heft 4. 

K l e i n , Botanische Bakterienstudien I mit 3 Tafeln. S.-A. a. d. Centraiblatt für Bak­
teriologie und Parasitenkunde. B d . V I . 

K r a b b e , Zur Kenntniss der fixen Licht lage der Laubb lä t t e r . S.-A. aus Pringshcims 
Jahrb. f. w. Bot. B d . X X , Heft 2. 

K n y , Lmkehrversuche mit Ampelops is quinquefolia und Hedcra I le l ix . S . -A. a. cl. 
Ber. der bot. Ges. 1889. B d . V I I , Heft 5. 

— — Ueber die Bi ldung des Wundper iderms an Knol len etc. S . -A . a. d. B . d. d. b. 
Ges. 1889. B d . V I I , Heft 4. 

— — Ueber Laubfä rbungen mit 7 Holzschnitten S . -A. aus Naturwiss. Wochenschrift. 
M e y e r . A , Ueber die Entstehung der Sche idewände in den sekre t führenden , plasma­

freien I n t e r c e l l u l a r r ä u m e n der Vi t tae der Umbell i feren. S . -A. a. Botan. Zeitung 
18b9, No. 2 1 - 2 3 . 

M e z , Lauraceae Americanae mit 3 Taf. B e r l i n , Gebr. B o r n t r ä g e r 1889 (Jahrb. des 
K g l . botan. Gartens Be r l i n . V . Band. 

M o l l , demonstratie van doorsneden van celkernen en kerndeelings figuren. Over­
gedruckt uit de Handelingen van het tweede Nederlandsch Natuur en Genees-
kundig Congres gehonden te L e i d e n A p r i l 1889. 

S a e l a n , A . 0 . K i h l m a n n , H I. H i e l t , herbarium musei fennici, editio secunda I 
plantae vasculares, Helsingforsiae 1889. 

S c h e n c k , Ueber das Aerenchym, ein dem K o r k homologes Gewebe bei Sumpfpflanzen. 
Habilitationsschrift in Bonn. (S.-A. aus P i n g s h e i m s Jahrb. X X Bd.) mit G Tafeln. 

T r e u b , etudes sur les Lycopodiacees V I , V I I , V I I I mit 12 Tafeln. S . -A. aus A n ­
nales du ja rd in botanique de Buitenzorg V o l . V I I I . lere partie. 

— — Les bourgeons floraux du Spathodea companulata Beauv. mit 3 Taf. ib id . 
V ö c h t i n g , Ueber Transplantation am Pf lanzenkörper . S.-A. aus Nr . 14 der Nachr . 

von der K g l . Gesellsch der Wissensch, zu Göt t ingen 1889. 
W o r t m a n n , l ieber die Beziehungen der Reizbewegungen wachsender Organe zu 

den normalen Wachsthumserscheinungen. S.-A. aus Botan. Zei t . 1889 N r . 29—30. 
W ü n s c h e , Schulflora von Deutschland I u. II . Le ipz ig , Ve r l ag von B. G . Teubner. 

Per sonalnacliriclit en. 
Prof. D r . A . E n g l e r in Bres lau ist zum Director des botanischen Gartens und 

des botanischen Museums in B e r l i n ernannt worden ; zu seinem Nachfolger in Breslau 
Prof. D r . P r a n t l i n Aschaffenburg. — Prof. Dr . J . U r b a n in Ber l in wurde zum 
Unterdirector des botanischen Gartens und Museums daselbst ernannt, Dr . F , N o l l , 
Privatdocent in W ü r z b u r g zum a. o. Professor in B o n n , Dr. II. M o l i s c h , bisher 
Privatdocent in W i e n , zum a. o. Professor der Botanik an der technischen Hochschule 
in Graz. 

^c-̂ Ooo 

Marburg. Univ.-Buchdr uckerei (E. Friedrich). 
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